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Beispiel zur Erstellung eines COM-Add-Ins über Microsoft Word XP

Mit diesem sehr einfachen Beispiel wird ein COM-Add-In erstellt, das beim Starten von
Microsoft Word eine kleine Maske öffnet, in der der User namentlich begrüßt wird. Außerdem
wird das aktuelle Datum und die Hostanwendung angezeigt.
Im zweiten Schritt wird dieses Add-In erweitert, so das die gleiche Maske auch beim Start von
Microsoft Excel erscheint.

Öffnen der Entwicklungsumgebung
1. Öffnen Sie Microsoft Word und schliessen das leere Dokument.
2. Wechseln Sie über "Extras/Makro" in den Visual Basic Editor (Tastenkombination

[Alt]+[F11])
3. Über "Datei / Neues Projekt" öffnen Sie ein "Add-In-Projekt"

Der Designer
Es öffnet sich der Designer. Im linken Bereich sollten Sie den Projekt-Explorer und das
Eigenschaftenfenster sehen. Sollte eins dieser beiden nicht angezeigt werden, so rufen Sie
diese über "Ansicht" auf.

4. Benennen Sie im Fenster Eigenschaften das Projekt AddInDesigner1 in WordAddin um.
5. Im rechten Bereich wird Ihnen der Designer als Objekt angezeigt. Hier geben Sie die

Einstellungen für eine Anwendung vor. Für jede weitere Anwendung wird ein neuer
Designer mit eigenen Einstellungen hinzugefügt, aber dazu später mehr.
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Angezeigter Name des Add-Ins:
Diese Bezeichnung wird im Dalogfeld "COM-Add-Ins" angezeigt.
Text in diesem Test:  "Test Add-In für Word und Excel"

Add-In Beschreibung:
Die Beschreibung kann über die Description-Eigenschaft des ComAddIn-Objektes
abgerufen werden.
Text in diesem Test: "Dieses AddIn ist nur zum Test erstellt und zeigt beim Start von Word
ein Begrüßungsfenster mit dem aktuellen Datum."
Anwendung: Im Kombifeld werden Ihnen die Anwendungen angezeigt, die Com-Add-Ins
unterstützen.
Hier wählen Sie bitte "Microsoft Word"
Version der Anwendung:
Die Version der Anwendung, in der das Add-In ausgeführt werden soll.
Hier: "Microsoft Word 10.0"
Anfängliches Ladeverhalten:
Hier haben Sie 4 verschiedene Möglichkeiten:
Load at next Start only - Add-In wird nur beim nächsten Start geladen.
Load on demand - Add-In wird manuell geladen (Dialogfeld Com-Add-Ins)
None - Add-In wird gar nicht geladen
Startup - Add-In wird beim Start der Anwendung geladen.
Beim Erstellen von neuen Add-Ins, die sich noch in der Testphase befinden, empfehle ich
die Option " Load on demand" auszuwählen und das Add-In nur auf Anforderung zu
starten, um evtl. Fehler im Code beheben zu können ohne das Ihnen die Anwendung
abstützt.
Für dieses Beispiel wählen Sie: Startup

Der Designer hat eine zweite Registerkarte, auf der weitere Einstellungen vorgenommen
werden können. Diese Felder sind optional.
Name der Satelliten DLL:
Der Name einer Datei, die lokalisierte (übersetzte) Ressourcen für ein Add-In enthält; die
Datei muss sich im gleichen Verzeichnis befinden wie die registrierte DLL des Add-Ins.
Registrierungsschlüssel für zusätzliche Add-In-Daten:
Registrierungsunterschlüssel, in den weitere Einträge geschrieben werden sollen.
Add-In spezifische Daten:
Namen und Werte, die im Registrierungsunterschlüssel gespeichert werden sollen.

6. Markieren Sie im Projekt-Explorer die obere Zeile "AddInProjekt1" und geben dem Projekt
im Eigenschaftenfenster den Namen " TestAddIn".

Ein Formular hinzufügen
7. Klicken Sie im Projekt-Explorer "TestAddIn" mit der rechten Maustaste an und wählen aus

dem sich öffnenden Kontextmenü "Einfüger/UserForm"
Es erscheint im Projekt-Explorer eine neue Ebene "Formulare" in der das neue
"UserForm1" eingefügt wurde. Dieses Formular wird Ihnen in der Objektansicht im rechten
Bereich angezeigt.

8. Folgende Eigenschaften stellen Sie zu dem Formular ein:
Name frm_Welcome
Caption Start-Add-In
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9. Erstellen Sie 3 Bezeichnungsfelder und 1 Button mit folgenden Eigenschaften:
Bezeichnungsfeld 1:

Name lbl_anrede
Caption Herzlich Willkommen
Weitere Einstellungen (Schriftart, - farbe usw. nach Wunsch)

Bezeichnungsfeld2:
Name lbl_Date
Caption Heute ist der
Weitere Einstellungen (Schriftart, - farbe usw. nach Wunsch)

Bezeichnungsfeld3:
Name lbl_Host
Caption Hostanwendung:
Weitere Einstellungen (Schriftart, - farbe usw. nach Wunsch)

Button:
Name btn_OK
Caption OK

Ein Standardmodul hinzufügen
10. Klicken Sie nochmals im Projekt-Explorer "TestAddIn" mit der rechten Maustaste an und

wählen diesmal "Einfüger/Modul"
Es erscheint ein neuer Ordner mit Inhalt "Modul1". Dies wird umbenannt (über das
Eigenschaftenfenster) in "mdl_Global".

11. Es werden 2 Stringvariablen deklariert und eine öffentliche Prozedur zum Anzeigen des
Formulares erstellt:

Public str_UserName As String
Public str_App As String

Public Sub DisplayForm()
    frm_Welcome.Show vbModal
End Sub

12. Im Projekt-Explorer klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Objekt "WordAddIn" im
Designer und wählen die Option "Code anzeigen"
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Die IDTExtensibility2-Ereignisse
13. Nun werden die IDTExtensibility2-Ereignisse eingesetzt: In der Dropdownliste "Objekt"

wählen Sie "AddinInstance", im Feld "Prozedur" den Eintrag "OnConnection". Zur kurzen
Erinnerung, dieses Ereignis tritt ein, wenn das Add-IN geladen wird.

14. Fügen Sie den folgenden Code der AddinInstance_OnConnection-Ereignisprozedur hinzu:
str_UserName = Application.UserName
str_App = Application
DisplayForm

Damit werden die beiden Variablen gefüllt, die im mdl_Global erstellt wurden und die
Prozedur zum Öffnen des Formulares aufgerufen.

Ereignisse im Formular
15. Markieren Sie im Projekt-Explorer das Formular und wechseln über das Kontextmenü in die

Codeansicht.
16. Wählen Sie aus der Objektliste "UserForm" und aus der Prozedurliste "Initialize". Fügen Sie

die folgenden Zeilen in die Ereignisprozedur ein:
    lbl_anrede.Caption = lbl_anrede.Caption & " " & str_UserName
    lbl_Date.Caption = lbl_Date.Caption & " " & Date
    lbl_Host.Caption = lbl_Host.Caption & " " & str_App
Die vorhandenen Felder werden um die Variablen erweitert.

17. Wählen Sie aus der Objektliste "btn_OK" und aus der Prozedurliste "Click". Fügen Sie hier
nur eine Ziele ein:
    Unload Me
Damit wird das Formular geschlossen, wenn der Button OK angeklickt wird.

Damit ist die Erstellung für Word abgeschlossen.

Einen zweiten Designer für Microsoft Excel hinzufügen
18. Um einen zweiten Designer hinzufügen zu können, müssen Sie über das Menü "Datei" ein

neues Projekt erstellen. Wieder wählen Sie "Add-In-Projekt" aus.
19. Es öffnet sich ein neues Add-In-Projekt namens "AddInProject2", ziehen Sie nun die neue

Designer-Oberfläche "AddInDesigner1" in das bestehende Add-In-Projekt. Damit hat das
Add-In-Projekt "TestAddIn" 2 Designer.

20. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das neuerstellte Add-In-Projekt "AddInProject2"
und schliessen Sie es. Nachfragen, ob Sie das Objekt speichern oder exportieren möchten,
verneinen Sie.

21. Benennen Sie im Fenster Eigenschaften das Projekt
AddInDesigner2 in ExcelAddin um.

22. Die Eigenschaften des Designer stellen Sie auf folgende Werte:

Angezeigter Name: Test Add-In für Word und Excel
Beschreibung: Dieses AddIn ist nur zum Test erstellt

und zeigt beim Start von Excel ein
Begrüßungsfenster mit dem aktuellen

Datum.
Anwendung: Microsoft Excel
Version: Microsoft Excel 10.0
Ladeverhalten: Startup
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23. Wechseln Sie in die Codeansicht des Designers und fügen Sie hier den gleichen Code der
AddinInstance_OnConnection-Ereignisprozedur hinzu, der auch im Word-Designer
hinterlegt ist:

str_UserName = Application.UserName
str_App = Application
DisplayForm

Damit ist das Add-In auch für Excel konfiguriert.
Klicken Sie im Menü Debuggen auf "Kompilieren von TestAddIn", wenn keine Fehler angezeigt
werden, speichern Sie das Add-In-Projekt nochmals ab.

Nun könnten Sie über "Ausführen / Projekt ausführen" das Add-in aktivieren. Ich persönlich rate
aber davon ab – sollten Sie nach dem ersten Testlauf (oder auch zu einem späteren Zeitpunkt)
das Projekt überarbeiten und auf gleiche Weise aktivieren, kann es passieren, dass das Add-In
nicht mehr funktioniert oder Ihre Anwendungen zum Absturz bringt.

Erstellen einer DLL
Ich rate Ihnen eher zu dem etwas umständlicheren Weg eine DLL zu erstellen und diese zu
registrieren:
Gehen Sie über das Menü "Datei" auf "AddInTest.dll" erstellen. In dem sich öffnenden
Dialogfenster geben Sie den Speicherpfad und einen Namen für die DLL vor, z.B.:
Begruessung.DLL
Schliessen Sie den Visual Basic Editor und auch Word.

Registrieren der DLL
Gehen Sie über den Start-Button auf "Ausführen".
In die Befehlszeile "Öffnen" muss

regsvr32.exe LaufwerkUndPfad\Begruessung.dll
eingegeben werden. "LaufwerkUndPfad" ersetzen Sie durch den Pfad, in dem sich die DLL
befindet.
Damit ist die DLL registriert und das Add-In wird beim Start von Microsoft Word und Microsoft
Excel aufgerufen.

Möchten Sie das Projekt bearbeiten und die DLL neu erstellen, so müssen Sie die
Anwendungen schliessen, in dem das Add-In geladen wurde. Gehen Sie wieder auf ausführen
und geben in die Befehlszeile

regsvr32.exe LaufwerkUndPfad\Begruessung.dll /u
ein. Damit wird die DLL deregistriert.
Nach kompletter Überarbeitung erstellen Sie eine neue DLL und registrieren diese neu.


